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Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 31. Auguſt. Heute iſt Ihre Exeellenz die Frau 
Marquiſe von Caſtellane, Tochter Ihrer Durchlaucht der Frau 
Herzogin von Sagan, mit Familie und Gefolge von Paris kom— 
mend, hier eingetroffen und im Hotel zuur braunen Hirſch abge— 
ſtiegen. Dieſelbe ſetzt morgen ihre Reiſe nach Sagan fort, wor 
ſelbſt im Laufe des Herbſtes ſämmtliche Familienglieder des herzog⸗ 
lichen Hauſes verſammelt ſein werden. Wie verlautet, werden 
dann große Feſtlichkeiten, Jagden ze. ſtattfinden, wozu jetzt ſchon 
Vorbereitungen getroffen werden ſollen. 5 

— Der König Johann von Sachſen hat den größten 
Theil der vergangenen Woche in der Sächſ. Oberlauſitz zugebracht 
und alle Städte und namhaften Dörfer derſelben mit ſeinem Be⸗ 
ſuche beehrt. Das Augenmerk Sr. Majeſtät war hauptſächlich 
auf die neu errichteten Königl. Gerichte, auf Fabriken und indu⸗ 
ſtrielle Etabliſſements, auf Wohlthätigkeits-Anſtalten, ſowie in 
den größeren Städten auf die höheren und niederen Schulen ge— 
richtet. Von Allem nahmen Se. Majeſtät die genaueſte Einſicht 
und wohnten in den Gymnaſien, Seminarien und Bürgerſchulen 
verſchiedenen Unterrichtsgegenſtänden mit ſichtbarem Intereſſe bei. 


Görlitz, 1. Septbr. Vom 1. bis 31. Auguſt d. J. haben 76 
Beerdigungen ſtattgefunden, und zwar: 

RRODIBEBOTENE 7, 9, 

Kinder unter einem Jahre. . 29, 


„ von 1— 10 Jahren 12, 

8 s 10 — 20 5 3, 

Perſonen von 20— 30 = 5, 
s : 30 — 40 s . 

8 40 — 50 = 4, 

* = 50 — 60 = 3 

= =» 60—70 5 1; 

= ze 70—80 * 8 

2 = 80 — 90 3. 


2 
Hiervon wurden begraben: in der 1. Klaſſe 1, in der 2. Klaſſe 6, 
in der 3, Kl. 12, in der 4. Kl. 34, in der 5. Kl. 19 und 4 Sträflinge, 


Kohlfurt, 29. Aug. Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr, 
als der von Berlin kommende Güterzug in den hieſigen Bahnhof 
einlief, verließ derſelbe bei einer Weiche, mit Ausnahme der 
richtig fahrenden Lokomotive, das Hauptgeleiſe und lief, ein 
Nebengeleis verfolgend, in einen Wagenſchuppen, woſelbſt mehrere 
leere Wagen ſtanden. Durch den Zuſammenſtoß wurden gegen 
zehn Wagen zum Theil zertrümmert, zum Theil bedeutend be— 
ſchädigt, ſo wie auch drei den Zug begleitende Beamte nicht un⸗ 
erheblich, jedoch nicht lebensgefährlich verletzt. Die Kraft des 
Stoßes war ſo groß, daß der aus Holzfachwerk erbaute Wagens 
ſchuppen ſtehend eine Elle weit von feiner urſprünglichen Stelle 
fortgeſchoben und eine Schiene des Gleiſes quer durchgeriſſen 
wurde. Die Veranlaffung des Unfalles ſoll das Selbſtzurück— 
ſpringen der Weiche fein. Man ſchätzt den enſtandenen Schaden 
auf 20,000 Thaler. (B. 3.) 


Rothenburg, 29. Auguſt. Geſtern Abend ſtarb nach 
1 hieſige Oberpfarrer Benade im Alter von 
64 Jahren 10 Monaten, 


Nermiſchtes. 


Ein Correſpendent ſchildert den Wagen-Train, deſſen 
ſich der Kaiſer der Franzoſen bei ſeiner neulichen Reiſe bediente, 
folgender Maßen: „Er beſteht aus ſechs durch Brücken mit ein⸗ 
ander verbundenen Salonwagen. Der erſte Salonwagen iſt für 
die Offiziere des Hauſes des Kaiſers beſtimmt; der zweite dient als 
Speiſeſaal. Dann kommt eine Plateferme, welche eine mit 
Blumen geſchmückte und mit leichten Seſſeln verſehene Terraſſe 
bildet; dieſe Terraſſe iſt mit einem leichten Zelte überdeckt, deſſen 
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Vorhänge nach Belieben geſchloſſen werden koͤnnen, und der impro⸗ 
viſirte Garten iſt mit einem feinen Eiſengitter umgeben, das den 
Vergleich mit den beſten Renaiſſance-Arbeiten aushalten kann. 
Hinter der Terraſſe folgt der Wagen des Kaiſers und der Kais 
ſerin, der einen gewölbten Saal bildet, deſſen Mittelpunkt außen 
mit einer goldenen Krone geziert iſt. Der dann folgende Wagen 
bildet das Ruhezimmer des Kaiſers und der Kaiſerin; dann 
kommt der Salon des kaiſerlichen Prinzen mit der Wiege darin, 
die nach Art einer Hängematte aufgehängt, aber ſo eingerichtet 
iſt, daß ſie dem kaiſerlichen Prinzen die Anſtrengungen einer 
langen Reiſe auf der Eiſenbahn erleichtert. Der Salonwagen, 
der dann kommt, iſt für die Damen der Kaiſerin und des kaiſer⸗ 
lichen Prinzen beſtimmt, und im letzten Wagen endlich ſind die 
den Dienſt verrichtenden Frauen untergebracht. Der Reichthum 
und der gute Geſchmack, womit alle dieſe Zimmer möblirt ſind 
übertrifft alle Vorſtellungen.“ 


Die Einwohnerzahl der engliſchen Hauptſtadt im Jahre 
1800 erreichte nicht voll 1 Million und betrug 958,866. Im 
letzten Juni weiſt die Volkszählung eine Einwohnerſchaft von 
2,362,326 Perſonen nach. Schreitet die Bewohnerſchaft Londons 
in gleichem Maße fort, ſo wird es 1900 kaum weniger als 6 
Millionen Einwohner zählen. Der Grundwerth, welcher die Baſe 
der Miethszinſe bildet, ſchreitet eben fo raſch vorwärts. Grund- 
ſtücke in den Vorſtädten, die vor wenigen Jahren geringen oder 
keinen Werth hatten, werden heute zu 1000 Pfd. St. per Ruthe 
(oder 51,7, Quadrat⸗Metres) verkauft. In der Stadt ſelbſt wer- 
den kleine Terrain-Parzellen zu einem Preiſe vermiethet, der einen 
Kapitals-Werth von 300,000 bis 800,000 Pfd. St. pro Qua⸗ 
drat-Ruthe repräſentirt. In einem wohlbekannten Falle, wo der 
Platz im Centrum des Geſchäftslebens gelegen war, wurde eine 
Miethe verlangt und bewilligt, welche einen Werth von 1 Million 
Pfd. St. pro Quadrat⸗Ruthe repräfentirt, 


Die Zahl der in Paris wohnenden Deutſchen iſt über 
130,000. Außerdem wohnen deren ſehr viele in den Bannmeilen. 


In den Vereinigten Staaten ſind im vergangenen Jahre 
73 Soldaten, die den Unabhängigkeitskrieg mitgemacht hatten, 
gefterben, darunter 48, die über 100 Jahr alt geworden waren. 
Der älteſte Weiße, der im vorigen Jahre ſtarb, war 110, die 
älteſte weiße Frau 109 Jahre alt. Ein Farbiger war 130, und 
eine farbige Frau 120 Jahre alt geworden. Das Merkwürdige 
dabei iſt, daß fie beide Sklaven waren, 

Von Major Stuart wird der Times geſchrieben, daß es 
ihm nebſt vier anderen Engländern gelungen iſt, den Ararat 
zu beſteigen. Nachdem der erſte Verſuch geſcheitert, wurde am 
13. Juli ein neuer Verſuch gemacht. Als die Geſellſchaft etwa 
ein Drittel des Kegels erſtiegen hatte, mußte ſie die Kurden ent— 
laſſen, da dieſe aus Aberglauben Anſtand nahmen, am Berge zu 
übernachten. Nachdem man in einer Höbe von 14.000 Fuß 
über der Meeresfläche am 14. Juli die Sonne hatte aufgehen 
ſehen, erreichte man um 9 Uhr den Gipfel, wo die Engländer 
einen kleinen Säbel in den Schnee ſteckten, den ſie am Fuße des 
Abich'ſchen Kreuzes gefunden hatten. Die Kuppe des Berges 
zeigt heftige vuleaniſche Umwälzungen. Die höchſte, faſt ſteile 
Spitze bildet ein Dreieck, deſſen Fuß etwa 200 Yards und deſſen 
Höhe 300 Vards iſt. [Der Ararat bildet bekanntlich ſeit 1827 
die Grenzmark zwiſchen dem ruſſiſchen, perſiſchen und türkischen 
Gebiete. Zum erſten Male wurde die Spitze von Profeſſor 
Parrot, Behagel und Schiemann im Jahre 1829 erſtiegen. Im 
Jahre 1840 veränderte ſich die Geſtalt des Berges in Felge des 
furchtbaren Erdbebens vom 20. Juni. Im Jahre 1845 ward 
der Ararat von Moritz Wagner und Abich erſtiegen und geologiſch 
unterfucht und beſchrieben.] 


— 
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Publikationsblatt. 


11204] Bekanntmachung 


Der unbekannte Eigenthümer eines als muthmaßlich ge⸗ 
ſtohlen hier in Beſchlag genommenen Manns⸗Tuchrocks wird 
hierdurch aufgefordert, ſich hier zu melden. 

Görlitz, 30. Aug. 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


[1200] Zur Verpachtung der Reſtauration in dem neu⸗ 
erbauten Blockhauſe auf den Obermühlbergen hierſelbſt, vom 
1. November 1856 bis ult. September 1859, ſteht Termin 
am 12. September er., Vormittags um 11 Uhr, auf 
hieſigem Rathhauſe an, was hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. N 

Die Pachtbedingungen liegen auf unſerer Regiſtratur 
zur Einſicht aus. N 
Görlitz, den 30. Auguſt 1856. Der Magiſtrat. 


1108] Es ſollen die Anſtreicher- Arbeiten zu den 
Utenſilien des neuen Schulgebäudes unter Vorbehalt der Ge⸗ 


nehmigung und der Auswahl im Wege der Submiſſion ver⸗ 
dungen werden. 

Kautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefor⸗ 
dert, von den auf dem Rathhauſe ausliegenden Bedingun⸗ 
gen ze. und Probe⸗Anſtrich genaue Einſicht zu nehmen, und 
ihre Offerten mit der Aufſchrift verſehen: 

„Submiſſion auf den Anſtrich von Schul-Utenſilien“ 
verſiegelt bis zum 6. September er. einzureichen. 


Görlitz, den 1. Septbr. 1856. Der Magiſtrat. 


11197] Verkaufspreiſe vom 1. September e. ab: 

ES BER a yasni nenn 

0 Sgr. 
Die ſtädtiſche Gasanſtalt. 
11100] Die öffentlichen Parkconcerte werden im Monat 
September, wenn es die Witterung geſtattet, jeden Mittwoch 
in den Abendſtunden von 5— 7 Uhr abgehalten werden. 

Görlitz, den 30. Auguſt 1856. 

Die Verſchönerungs- Deputation. 


1201] Den heute früh 51 Uhr erfolgten ſanften Tod 
des Königl. Rechnungsrathes a. D. Herrn Fiſcher zeigen 
theilnehmenden Freunden und Bekannten tief betrübt, ſtatt 
jeder beſonderen Meldung, hierdurch an 

Görlitz, den 1. September 1856. 
Die Hinterbliebenen. 


1183] Indem ich vom hieſigen Wohllöbl. Magiſtrat als 
Bürgerläufer verpflichtet worden bin, erlaube ich mir, die geehr⸗ 
ten Bewohner der Stadt Görlitz ganz ergebenſt zu bitten, mich 
bei vorkommenden Fällen gütigſt berückſichtigen zu wollen. 

Julius Jeratſch, 
wohnhaft Obermarkt No. 2 beim Bäckermeiſter 
Herrn Eiffler. 


Georginen⸗Ausſtellung. 

[1192] Zu der am Sonntage, den 14. September a. c., 
im Saale des Gaſthofs zur Stadt Düſſeldorf, Rothenburger 
Straße, ſtattfindenden Ausſtellung von Georginen werden 
alle Freunde dieſer Blumen hiermit freundlichſt eingeladen. 
Jeder Anpreiſung des zahlreichen Sortiments ſich enthaltend, 
chmeicheln ſich die Ausſteller mit der Hoffnung, daß die Be⸗ 
ſuher zufrieden geſtellt die Ausſtellung verlaſſen werden. 

Ernſt Hörttel. 
Kapitals ⸗Geſuch. EN 

[1196] 3⸗ bis 5000 Thlr. werden auf ein hieſiges Gars 
tengrundſtück zur erſten und alleinigen, pupillariſch ſicheren 
Hypothek von einem pünktlichen Zinszahler pro 1. Oetober 
c. gegen Ceſſion geſucht. a Offerten beliebe man 
unter A. G. in der Exped. dieſes Blattes niederzulegen. 

1203] Die zweite Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 1 
Küche und 1 Speiſekammer, iſt vom 1. October ab zu ver⸗ 
miethen Schützenweg No. 10. 

[1202] Heute Dinsta g den 2. September, 

Käsekäulichen 


in C. G. E. Mebes’ Reſtauration, 
Steinſtraße No. 12. 


2 fx 
E. Heinemann“ 
Dhotograpla. Atelier, 
Obermarkt No. 25. 


täglich geöffnet. 


[1190] 


Alle Sorten Baunägel und Drathstifte zu 
Fabrikpreisen in der Niederlage Bäckerstr. No. 4. 


bnd (. 6. F. MEBES 
Restauration & echt balrisch Biergesehäft, 


Steinstrasse NO. 12 parterre. 


fi 195 Herrn J. DALE Guido But Th. 8 H. 
L. „d, W. M. s und E. L. ke herzlichen Dank für die 


freundliche Gratulation. E. A. H. d in Halberſtadt. 
G, F. 8. IX 6. I. 


CL. Holle's Stereotypausgaben claſſiſcher 
Muſikſtüche! 

Im Verlage von L. Holle in Wolfenbüttel erſcheinen 
und find durch alle Buch- und Muſikhandlungen ausführ⸗ 
liche Proſpeete darüber gratis zu 2 in Görlitz durch 
G. Heinze u. Comp., Obere Langenſtr. No. 35: 
Joh. Seb. Bach's Claviercompositionen in ge- 

ordneter Stufenfolge und nach den besten Quellen her- 

ausgegeben von Dr. Chrysander in 4 Bänden. 
Muz. Clementi’s Original-Sonaten für das Pia- 
noforte solo in 60 Heften. Herausgegeben und mit Fin- 
gersatz versehen von Jul. Knorr, 
Das erste Heft dieser beiden Werke ist vorräthig 
und zur Ansicht zu erhalten. Die Fortsetzung erfolgt 
nur auf feste Bestellung. 


Berliner Börſe vom 30. Auguſt 1856. 
[Fonds.] Preuß. freiw. Anleihe 1003 Brf. 1004 GM, 
Staatsſchuldſcheine 861 Brf. 861 Gld. Schleſ. Pfandbriefe 
874 Brf. 87 Gld. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — Brf. — G. 
Schleſ. Rentenbriefe 944 Brf. — Gld. 

[Eiſenbahn-Aetien.] Berlin⸗Hamburger 1074 Brf. 
— Gld. Berlin-Potsdam⸗Magdeburg. 1344 Brf. 1334 GM. 
Berlin⸗Stettiner 1513 Brf. 1505 Geld. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger 1664 Brf. 1655 Gld. Cöln⸗Mindener 1614 Brf. 
— Geld. Magdeburg Wittenberger — Brf. 48 G. Nieder⸗ 


ſchleſiſch⸗Märk. 94 Brf. — GR. Niederſchleſiſche Zweigbahn 


— Brf. — Gld. Oberſchleſiſche Lit. A. 2063 Brf. 2055 Gld. 
Oberſchleſ. Lit. B. 1834 Brf. 1824 Gld. ; 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


